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Zum Jahresabschluss hat uns COVID-19 wieder voll-
kommen im Griff. Der Quasi-Lockdown zu Weihnachten 
hat die letzten Hoffnungen auf eine Rückkehr zum 
«Normal-Business» einer Prä-Corona-Ära zunichte 
gemacht. Das digitale Leben und Arbeiten ist unter 
dem Druck der Pandemiekonditionen zur neuen Realität 
geworden, die bleibende Spuren in der Gestaltung 
unseren sozialen und beruflichen Beziehungen hinter
lassen wird. Ich denke da vor allem an den Begriff 
von «Social Distancing» und den damit verbundenen 
digitalen Lösungen von Home-Office, Web-Meetings und 
-Konferenzen, Webinaren, Online-Learning usw. Aber 
auch der erhebliche Schub, den der Handel mit E-Commerce erhalten hat. Damit 
umzugehen hat viele Personen und Unternehmen vor grosse Herausforderungen 
gestellt, die jedoch unter dem Druck der Einschränkungen zu kreativen Lösungen 
und Innovationen geführt haben. Die Entwicklung der Börsenkurse zeigen, dass 
sie sich deutlich weniger durch die Pandemie beeinflussen liessen, als vielfach 
befürchtet wurde. Durch die Pandemie hat die Entwicklung der digitalen Trans-
formation eine unglaubliche und unerwartete Geschwindigkeit angenommen. 
Für viele Betriebe haben sich die längst erwarteten Produktivitätsfenster geöffnet, 
die nun mit Internet of Things (IoT) Lösungen möglich und realisiert werden.

Erstaunlicherweise gibt es auch im Rahmen des Bildungsangebots der Hochschulen 
einen Schub in Richtung Logistik. In einer Umfrage unter den Mitgliedern der Swiss 
Logistics Faculty wurde im Herbst das offene und versteckte Studienangebot für 
Logistik und SCM erhoben. Es war bekannt, dass vor allem die berufliche Weiter-
bildung mit CAS und MAS sich stark um Einkauf, Logistik und SCM gekümmert 
hat. Weniger bekannt ist das wachsende Kursangebot auf Bachelor-Stufe. Mit der 
Einführung des Fachbereichs des Wirtschaftsingenieurwesen und dem Ausbau 
der Wirtschaftsinformatik kam dies auch der Logistik zugute.

Bietet die Bachelor-Stufe noch ein berufsbefähigendes Grundbildungsangebot für 
Logistik, wird erst in 2022 die Hochschule Luzern mit dem ersten interdisziplinären 
Master in Logistik / SCM an den Start gehen, der die entsprechende Fachvertiefung 
ermöglicht. Das Logistikum, eine gemeinsame, nicht-gewinnorientierte Einrichtung 
des VNL Schweiz, der Fachhochschule Steyr und des Vereins Detranz, entwickelt 
dazu mit der Hochschule Luzern ein integriertes Angebot für Bildung und Innovation 
für Einkauf, Logistik und SCM. Damit werden die weissen Flecken in der Schweizer 
Bildungs- und Innovationslandschaft für Logistik schrittweise geschlossen.

Mit den besten Wünschen für das kommende Jahr: Bleiben Sie gesund und 
optimistisch! Die nächste Krise, und damit die nächste Chance, kommt bestimmt.

Ihr

Prof. Dr. Herbert Ruile 
Präsident VNL Schweiz
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IOT IN DER LOGISTIK

Die konsequente und durchgängige Digitalisierung der 
Logistikprozesse auch ausserhalb des ALSO Lagers 
(Logistik Campus) schafft praktische Nutzen, von 
denen alle Teilnehmer der Logistik-Kette profitieren.

Der Verlust von Waren auf dem Transport stellt gemäss 
TAPA (2020) eine zunehmende Herausforderung in 
der Logistik dar. Mittels einer Fallstudie konnte gezeigt 
werden, dass sich der Verlust von höherwertigen Gütern 
wie Tablets und Smartphones durch den Einsatz von 
Lösungen aus dem «Internet of Things» (IoT) nachhaltig 
reduzieren lässt und welche weiteren Aspekte im Rah-
men einer solchen Digitalisierung zu berücksichtigen 
sind. Da es sich bei der Problemstellung um eine reales 
Herausforderung handelt, wurde als Lösungsmethode 
die «unbelastete Fallstudie nach Eisenhardt» verwendet 
(Eisenhardt & Kathleen, 1989). Mit der IoT-Lösung 
Dolly+, dem Smart&Secure-Trolley der ALSO, werden 
konkrete Anwendungsbereiche und potenzielle Zusatz-
nutzen aufgezeigt.

Problembeschreibung
Der Warenverlust auf dem Transport – insbesondere bei 
werthaltigen Gütern – ist ein sich ständig verschärfendes 
Problem (TAPA, 2020). Konnte ein sicherer Transport in 
der Vergangenheit nur aufwändig und «offline» erfolgen, 
so können diese Herausforderungen nun durch den 
Einsatz neuster Technologien und die Kombination von 
Daten aus verschiedenen Quellen intelligent und sicher 
gelöst werden (Hryzhnevich, 2018). Die Lösung Dolly+ 
zeigt konkrete Anwendungsbereiche und potenzielle 
Zusatznutzen auf: Der Einsatz weiterer Sensoren am 
Trolley ermöglicht die permanente Überwachung von 

Gütern während des Transports und stellt sicher, dass 
Vorgaben wie beispielsweise Minimal- und Maximal-
Temperatur, Erschütterungsstärke oder Luftfeuchtigkeit 
protokolliert und eingehalten werden.

Fallbeschreibung
ALSO ist ein Schweizerisches Unternehmen, das 
Leistungen auf allen Wertschöpfungsstufen der Infor-
mations- und Kommunikationstechnik (ICT) anbietet. 
Der Technologie-Provider bringt Anbieter und Abnehmer 
der ICT-Industrie zusammen und bündelt Logistik-, 
Finanz-, Liefer- und Digitalisierungsservices.

ALSO Logistik Campus: Stationiert in Emmen / Luzern 
wird die Versorgung des Schweizerischen ICT-Kanals 
mit einem Umsatzvolumen von rund 1 Mrd. CHF pro 
Jahr sichergestellt. 

ALSO beliefert die Retail-Filialen eines schweizweit 
tätigen ICT-Retail-Unternehmens mehrfach pro Woche 
mit Smartphones, Tablets und weiteren werthaltigen 
Gütern für den Verkauf an Geschäfts- und Endkunden. 
Für den Transport werden klassische Logistik-Trolleys 
verwendet, die im Zentrallager beladen und durch 
ein Transportunternehmen an die Filialen versendet 
werden. Der digitale Prozess ist mit dem Ausdruck des 
Lieferscheins und der Anmeldung der Sendung beim 
Transportunternehmen beendet. Ob die Ware effektiv 
verladen wird und was auf dem Transport passiert, 
wird nicht überwacht. Der Empfang der Sendung in der 
Filiale wird mittels digitaler Unterschrift festgehalten, 
die Lieferung ab diesem Zeitpunkt in den IT-Systemen 
des Kunden fortgeführt.

Verringerung des Warenschwundes im Lager 
und auf dem Transport durch IoT-Technologie 
mit dem «Smart Trolley».

Daniel Steiner, Head  
of Services & Solutions,  
ALSO Schweiz AG
daniel.steiner@also.com 
www.also.com

Logistics Innovation 2 / 2020
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Allfällige Abweichungen von den auf dem Lieferschein 
ausgewiesenen Artikel und Mengen (z.B. durch Gelegen-
heitsdiebstahl) werden erst im Nachhinein festgestellt. 
Dies führt zu kostspieligen Nachforschungen, Verzöge-
rungen und Fehlverkäufen. Auch Fehllieferungen werden 
bei knapp verfügbaren Produkten (z. B. beim Launch 
einer neuen Smartphone-Generation) nicht selten in 
der falschen Filiale in den Verkauf gebracht, statt an 
den korrekten Bestimmungsadressen.
Ob die Produkte auf dem Transport extremer Hitze 
bzw. Kälte oder Erschütterungen ausgesetzt waren 
(der zulässige Temperaturbereich eines iPhones liegt 
zwischen –20 und +45 Grad) wird gar nicht erhoben 
(Apple, 2019).
Damit ergaben sich folgende Anforderungen an eine 
neue IoT-basierte Lösung:
1. �Reduzierung des Warenschwunds durch geeignete 

physikalische Massnahmen um > 90 %.
2. �Durchgängige Digitalisierung des Prozesses und 

Erfassung der relevanten Umgebungsdaten wie 
Temperatur, Luftfeuchtigkeit, Schock etc. durch 
den Einsatz geeigneter Technologien (Sensoren, 
Aktuatoren, Telekommunikation). 

3. �Keine negative Beeinträchtigung der Effizienz und 
Effektivität der bestehenden Prozesse. 

4. �Der ausgewiesene Nutzen muss grösser sein als 
die Kosten.

IoT Lösungsansatz
Anhand dieser Zielsetzungen befasste sich eine ALSO-
interne interdisziplinäre Arbeitsgruppe in einem Lean-
Start-up-Modell namens «ALSO Kolumbus Methodik» 
mit der Ausarbeitung und Definition eines Minimal 
Viable Products (MVP), das in der Folge im Echtbetrieb 
Effizienz und Effektivität der Lösung beweisen soll 
(Maurya, 2012).

Anforderung 1: Reduktion Warenschwund
Der Transport-Trolley musste vor unbefugtem Zugriff 
geschützt werden. Dieser Schutz konnte nur durch die 
umfassende Verkleidung des Trolleys erreicht werden. 

Abbildung 1:  
Gemeldete Diebstähle  
im Logistikumfeld  
EMEA-Region 
(Quelle: eigene Dar
stellung in Anlehnung  
an TAPA, 2020)

Um einen effektiven Schutz zu erreichen, wurde ent-
schieden eine Verkleidung mit verzinktem Stahlblech 
zu realisieren. Der Trolley verfügte bereits über Räder, 
das zusätzliche Gewicht wurde zugunsten einer höheren 
Festigkeit von Stahlblech im Vergleich zu einer PVC-
Verschalung oder anderen Materialen in Kauf genom-
men. Im Weiteren wurde ein elektronisches Schloss in 
den Trolley verbaut, welches mechanisch einen hohen 
Widerstand (4’000 N, ca. 400 kg) gegen gewaltsame 
Öffnung aufweist, aber auch die elektronische / kabellose 
Kommunikation und ein kontinuierliches Aufzeichnen 
aller Manipulationen gewährleistet.

Anforderung 2: Durchgängige Digitalisierung des  
Prozesses und Erfassung der relevanten Umgebungs- 
daten wie Temperatur, Luftfeuchtigkeit, Schock etc. 
durch den Einsatz geeigneter Technologien  
(Sensoren, Aktuatoren, Telekommunikation) 
Um den Trolley und die darin enthaltenen Waren perma-
nent überwachen zu können, wurde definiert, welche 
Informationen im MVP erhoben werden müssen. Aus 
einem Set von möglichen Daten wurden durch eine 
Kosten-Nutzen-Analyse folgende Daten als relevant 
definiert:
– �Exakte Position des Trolleys / Geolokation
– �Innentemperatur des Trolleys auf 1,44 Meter über 

dem Boden
– �Ladezustand der Bordbatterie

Für die kontinuierliche Online-Kommunikation wurden 
verschiedene Telekommunikationsprotokolle evaluiert. 
Die Entscheidungskriterien waren:
– �Netzabdeckung innerhalb Europas, auch ausserhalb 

von Ballungsgebieten
– �Energieeffizienz innerhalb des Trolleys, um eine hohe 

Autonomie zu gewährleisten

Aufgrund des geplanten europaweiten Roll-outs der 
Lösung und der Abschaltung des 2G-Netzwerks in der 
Schweiz per Ende 2020 musste die 2G-Netzwerk
lösung ausgeschlossen werden (Swisscom, 2020). 
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Man entschied sich für den Einsatz von 3G / 4G, die 
komplementär je nach Einsatzbereich auch durch ein 
0G-Netz wie LoRa oder Sigfox ergänzt werden können.
Aufgrund dieser Anforderungen wurde ein industrie
tauglicher Standort-Tracker evaluiert, der die erforder
lichen Sensoren bereits integriert hat und auch 
erweiterungsfähig ist.

Datenerfassung und Konsolidierung  
mittels IoT-Plattform
Sämtliche Sensoren und das elektronische Schloss 
wurden über die ALSO-IoT-Plattform verbunden. Die 

daraus gewonnen Daten stehen auf dieser Plattform 
in normalisierter Form zur Verfügung. Unabhängig 
davon, von welchem Sensor oder über welches Tele
kommunikationsprotokoll die Daten eintreffen, sehen 
diese für die darauf aufbauenden Applikationen stets 
gleich aus. Somit ist eine sehr hohe Releasefähigkeit 
garantiert und die technische Komplexität der Kommu-
nikation mit den Sensoren und Aktuatoren ist gänzlich 
von der Betriebsapplikation entkoppelt.

Anforderung 3: Keine negative Beeinträchtigung der 
Effizienz und Effektivität der bestehenden Prozesse 
Für die Aufnahme des Echtbetriebs der Trolleys wurde 
die gesamte Kommunikation mit den Sensoren und 
Aktuatoren in die bestehende (IT-)Systemlandschaft 
integriert. So wird mittels elektronischer Schleuse das 
Schloss mit Zutrittcodes bespielt und so verriegelt, dass 
nach der Schliessung ausschliesslich der Empfänger 
den Trolley mittels RFID-Card öffnen kann. Kehren die 
Trolleys in das Zentrallager zurück, werden sie von einer 
elektronischen kontaktlosen Schleuse erfasst und so für 
den nächsten Durchlauf physikalisch und elektronisch 
bereitgestellt.
Schnell wurde klar, dass damit zwar eine hohe Effizienz 
erreicht, jedoch keine effektive Skalierung ausserhalb 
des ALSO-Logistik-Campus ermöglicht wird, was zu 
Spitzenzeiten jedoch nötig sein kann: z.B. bei der 
Beladung der Trolleys in einem Aussenlager oder durch 
einen anderen Logistikdienstleister. Daher wurde in 
einer zweiten Entwicklungsstufe eine Applikation ent-
wickelt, die das «Flottenmanagement» der Trolleys und 
die Bereitstellung, Steuerung und Überwachung des 
gesamten Prozesses übernimmt. 
Dadurch liessen sich die IT-Integrationskosten massiv 
reduzieren. Es muss lediglich ein Handheld-Scanner in 
das Kunden-WLAN integriert werden. Sämtliche restliche 
Funktionalität wird aus einer zentralen, cloudbasierten 
Applikation heraus übernommen.

Logistics Innovation 2 / 2020
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Abbildung 2:  
Klassischer  

Logistik-Trolley
(Quelle: iStock, 2020)

Abbildung 3:  
Dolly+ The ALSO  

Smart & Secure Trolley
(Quelle: eigene Abbildung)
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Betriebsapplikation «Dolly+ Applikation»
Mit der nutzerfreundlichen und interaktiven Smart & 
Secure-Applikation, die auf der ALSO-IoT-Plattform 
basiert, können die intelligenten Trolleys überwacht 
und gesteuert werden. Trolley-Daten wie zum Beispiel 
Standort, Akkustand des Sensors, Anzahl verfügbarer 
Trolleys in der Flotte, Ankunft bei der Zieldestination 
etc. werden kontinuierlich erfasst und in einem eigens 
dafür entwickelten Dashboard dargestellt.

Fazit
Durch die Sicherung und Digitalisierung der Prozesse 
konnten sämtliche Ziele erreicht werden: Die Transpa-
renz im Transportprozess wurde massiv erhöht, Waren
schwund konnte sogar gänzlich vermieden werden. 
Zudem wurde zusätzlicher Nutzen erzielt: Der Trolley 
dient in den Retail-Filialen auch als «Smart & Secure»-
Warehouse, in dem werthaltige Güter zwischengelagert 
werden können.

Ausblick
Produktentwicklung und Anwendung: 
Es ist absehbar, dass weitere Formfaktoren zur Verfügung 
stehen, z. B. für den sicheren und manipulationsfreien 

Transport von vorkonfigurierten Firewall- und Server-
Lösungen.

Roll out in Märkte:
Mit der erfolgreichen Entwicklung des Dolly+ steht 
diese kurz vor dem Roll-out in sämtlichen 23 Ländern 
der ALSO. Ein Partnerprogramm ermöglicht es weiteren 
interessierten Unternehmen, den Betrieb einer eigenen 
Dolly+-Flotte aufzubauen.

«ALSO IoT-Plattform»: Auf der IoT-Entwicklungsplatt-
form von ALSO stehen vor allem Anwendungsfälle aus 
den Bereichen Low Power Wide Area Network (LPWAN) 
Konnektivität, wie LoRaWAN, NB-IoT und LTE-M, im 
Fokus. Über die umfassende Plattform lassen sich das 
komplette Geräte-Management, die Daten-Aggregation 
sowie die Prozessautomatisierung steuern und über
wachen. Die Lösung ist so intuitiv und simpel bedienbar, 
dass jeder Partner in der Lage ist, die Plattform ins eigene 
Geschäft zu integrieren und sogar selbst individuelle 
Lösungen zu entwickeln.
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